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Liebe Vereinsmitglieder, Spenderinnen und Spender, Mitarbeitende und Interessierte

Wir freuen uns sehr über Ihr Interesse an den Aktivitäten von Horizonte. In diesem Newsletter stellen wir Ihnen einige Highlights der 
letzten Monate vor und bringen Ihnen unsere tägliche Arbeit in den Betrieben näher. 

KULTURTAGE 2023 IN THALWIL
Die Kulturtage Thalwil werden seit 2005 im Zweijahresrhyth-
mus durch die Gemeinde durchgeführt und zeigen die Vielfalt 
der Thalwiler Kunstschaffenden auf.
Die Kulturtage 2023 standen dieses Jahr unter dem Thema 
«Umwege» und boten allen Besuchenden mit einem vielseiti-
gen Programm unzählige fröhliche, spannende, nachdenkliche 
und inspirierende Alternativen, den Begriff «Umwege» zu  
verstehen.

DER HORIZONTE WERKRAUM WAR MIT DABEI
Das Horizonte Werkraum-Team liess es sich nicht nehmen und 
hat sich im 2022 mit seinem Projekt «Lebensspuren» bei der 
Fachstelle Kultur für die Kulturtage beworben.
Die positive Rückmeldung war für das Werkraum-Team der 
Startschuss für die Entstehung seines Kunstobjekts. 

Titelseite Programm Kulturtage-Thalwil

WAS WILL DAS PROJEKT LEBENSSPUREN AUFZEIGEN
Auf unserem Weg hinterlassen wir alle unsere Spuren. Unsere 
Kunstinstallation «Lebensspuren» will die individuellen  
(Um-)Wege veranschaulichen, welche die Projektbeteiligten 
gegangen waren, bis sie sich im Werkraum begegneten. Bei 
manchen war der Weg steil und anstrengend. Bei wenigen  
gestaltete er sich leichter. Die Mitarbeitenden des Werkraums 
haben sich mit ihren bisherigen Lebenswegen auseinander- 
gesetzt. Welche Spuren haben sie auf ihrem Weg hinter- 
lassen? Durch die Auseinandersetzung mit diesen Fragen ist 
das Projekt «Lebensspuren» entstanden. 

WIE WURDE ES UMGESETZT
Um Aufschlüsse über die Beschaffenheit des Untergrunds zu 
erhalten, werden durch Bohrungen im Boden sogenannte 
Bohrkerne entnommen. Damit können zum Beispiel die ver- 
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Der Prozess hat über ein halbes Jahr gedauert und erforderte 
von den Beteiligten viel Kompromissbereitschaft, Kreativität, 
Lust und Mut für die biografische Konfrontation. Ebenso  
waren gutes Teamwork, handwerkliches Geschick und Geduld 
gefragt.

UNSER RESÜMEE
Die Ausstellung stiess von Beginn weg auf grosses Interesse 
und wurde, unter anderem dank der Mund zu Mund Propa-
ganda und dem Einsatz vor Ort durch die langjährige frei- 
willige Mitarbeiterin, Cristina Spengler, bis zum letzten Tag 
rege besucht. Die Besucherinnen und Besucher waren beein-
druckt, überwältigt, berührt. Die Idee, ein Leben in einem 
Bohrkern darzustellen, Gefühle, Lebensphasen, Ereignisse  
mittels Farben auszudrücken, wurde bestaunt und der Mut 
und die Offenheit der Künstlerinnen und Künstler bewundert. 
Die Adjektive, mit welchen die Besuchenden ihre Begeisterung 
für die Installation im Gästebuch ausdrückten, sagen alles: toll, 
grandios, kreativ, wunderschön, fantasievoll, farbig, fröhlich, 
bereichernd, inspirierend, anregend … und viele verabschiede-
ten sich mit einem herzlichen Dank.

WEGWEISER
Ergänzt wurden die Bohrkerne durch Wegweiser, die auf  
einzelne Schichten in den ausgestellten Bohrkernen gerichtet 
sind. Auf diesen befinden sich zum Teil Aussagen der Person, 
die das Objekt erschaffen hat. Auf anderen sind generelle  
Gedanken zum Leben oder zu Umwegen zu lesen, oder  
Fragen, die zum Nachdenken anregen sollen. Die Wegweiser 
spielen mit der Ästhetik der in der Schweiz bekannten gelben 
Wanderwegweiser. Dadurch erhofft sich das Werkraum-Team 
eine emotionale Reaktion in den Besuchenden zu wecken. Sie 
regt zu Fragen an wie: Welche Assoziation wecken die Weg-
weiser in Ihnen? Gehen Sie gerne wandern, oder wurden Sie 
als Kind von den Eltern dazu verdonnert, diesen doofen Berg 
zu besteigen? Oder in anderen Worten: Haben Sie den  
Umweg freiwillig auf sich genommen, oder hat Sie jemand 
dazu gezwungen?
Auch in der Entstehung der gemeinsamen Arbeit für die Kul-
turtage hat das Werkraum-Team einige Umwege gemacht. Die  
Kunstinstallation ist das Resultat eines partizipativen Prozesses, 
an dem sowohl die Fachpersonen als auch die Mitarbeitenden 
des Horizonte Werkraums in Thalwil beteiligt waren.  

Das Werkraum-Team kreiert seine persönlichen Bohrkerne.

AUSBLICK
Horizonte ist am legendären Gotthardstrassenmarkt im  
Herzen von Thalwil anzutreffen. Am 26. August 2023 von 
09.00 bis 17.00 Uhr finden Sie uns am Stand Nr. 19.
Kommen Sie vorbei! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2023
Die 32. Mitgliederversammlung des Vereins Horizonte ging am 
Donnerstag, 4. Mai 2023 in gewohnt wertschätzender und  
zustimmender Art über die Bühne. 
Katharina Stucki wurde zum neuen Vorstandsmitglied  
gewählt. Die Rechtsanwältin wird mit ihrem Fachwissen das 
Gremium bereichern und wurde herzlich willkommen ge- 
heissen. Zudem gab es zwei Jubiläen zu feiern. Michel Golliard 
hält dem Verein Horizonte bereits seit 15 Jahren die Treue. Es 
ist ein Glücksfall, ihn als Präsident im Verein zu haben. Ihr 
5-jähriges Jubiläum als Vorstandsmitglied feierte auch  
Franziska Spera. Sie trägt aus ihrem beruflichen Alltag als  
Abteilungsleiterin beim Zweckverband SNH ebenfalls wert- 
volles Fachwissen in unsere Institution.
Im informellen Teil verschaffte Vorstandsmitglied Dr. Beat  
Frauenfelder, Psychiater, den Anwesenden mit seinem  
Fachreferat «Stress und Psyche» Einblicke in die neuronalen 
Zusammenhänge in Situationen von körperlichem oder  
seelischem Stress.

Michel Golliard heisst Katharina Stucki willkommen im Verein Horizonte.

schiedenen Schichten an Sedimenten und Gestein an einer  
bestimmten Stelle ermittelt werden. Geolog:innen oder  
Archäolog:innen  können dann anhand dieser Bohrkerne  
Analysen zur Geschichte des Ortes erstellen, an dem die  
Bohrung gemacht wurde. 
Für die  Installation hat sich das Werkraum-Team entschieden, 
solche Bohrungen in den Leben der Projektbeteiligten durch-
zuführen. Dabei sind die Bohrkerne entstanden, die in der  
Installation zu sehen sind. (Titelbild) Die unterschiedlich  
farbigen oder gemusterten Schichten repräsentieren unter-
schiedliche Epochen aus einem Leben. Die Objekte sind das 
Resultat von teils sehr persönlichen biografischen Auseinan-
dersetzungen. Deshalb gilt auch keine einheitliche Codierung 
der Farben oder Muster. Jede Schicht hat eine bestimmte  
Bedeutung im Leben der Person, die sie erschaffen hat. Sie  
laden jedoch zum Spekulieren und zur Introspektion ein: Was 
könnte diese blaue Schicht bedeuten? Welche Farbe hätte 
eine Schicht in meinem persönlichen Bohrkern, wenn sie eine 
Zeit repräsentiert, in der es mir besonders gut ging?


